Wichtige Informationen zur Ein- und Umstufung in der Schulart Realschule plus gemäß § 25 der Übergreifenden Schulordnung 

I. Eine Einstufung ist die Zuweisung zu einem Kurs innerhalb der Fachleistungsdifferenzierung nach § 24 Absatz 1 bis 3, ÜSCHO zu Beginn der Klassenstufe 7.
II. Grundlage der Einstufung ist die Note des letzten erteilten Zeugnisses sowie die pädagogische Beurteilung der Leistungsentwicklung und des Lernverhaltens.
III. Umstufungen in den leistungsdifferenzierten Kursen in den Hauptfächern Deutsch, Englisch und Mathematik erfolgen in der Regel zum Ende des Schulhalbjahres.
Sie können erfolgen, wenn eine Schülerin oder ein Schüler erhöhten Anforderungen gewachsen scheint (Wechsel vom G- zum E-Kurs) oder wenn ein erfolgreiches Mitarbeiten im bisherigen Kurs nicht mehr gewährleistet ist. (Wechsel vom E- zum G-Kurs).
IV. Eine Umstufung in eine abschlussbezogene Klasse zur Erlangung des qualifizierten Sekundarabschlusses I aus einer abschlussbezogenen Klasse zur Erlangung der Berufsreife kann am Ende eines Schulhalbjahres erfolgen.
V. Zugangsvoraussetzungen:
VI. Notendurchschnitt der Fächer Deutsch, Mathematik, WPF und Englisch mindestens 2,5
VII. Notendurchschnitt der übrigen Fächer (Nebenfächer) mindestens 3,0 
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